
nach Hinweisen eines Einheimischen die Obere S a u b a c h l h ö h l e (6845/127) befahren und 
Zunächst au( 303 Meter Länge vermessen. In der später aufgefundenen, etwas ta labwär ts 
gelegenen Unteren S a u b a c h l h ö h l e (6845/128) konnten ebenfalls einige hundert Meter 
erkundet werden. A u c h hier handelt es sich um eine bachdurchflossene Ü b c r d c c k u n g s -
h ö h l e im Granit . Bei Voitsberg in der Steiermark wurde eine kleine private S c h a u h ö h l e , 
die Le i t enhöh l e (2783/1), vermessen. Ü b e r die Forschungen der Arge Wachau bzw. von 
Vereinsmitgliedern in der R a u c h e r k a r h ö h l e (1626/55) und im Feucrtalsystem (1626/120) 
wird vom Landesverein für H ö h l e n k u n d e in O b e r ö s t e r r e i c h berichtet. 

Die Forschergruppe Neunkirchen bearbeitete die F lo rkoge lhöh le (1836/117) bei 
Puchenstuben, wobei 114 Meter Länge ermittelt wurde. Gemeinsam mit Frankenfelscr 
H ö h l e n f o r s c h e r n konnten im Gugans-Schluckloch (1836/116) bei Frankenfels in meist 
e n g r ä u m i g e n , wasserdurchflossenen Canyons 372 Meter e r f aß t werden, wobei aber die 
Forschungen noch nicht abgeschlossen sind. Im Bereich der B ä r n s b o d e n a l m im west
l ichen Hochschwabgebiet wurde der Untere Rannariegclschacht (1744/208) bearbeitet 
(L 169 m, H —160 m); fünf weitere kleine S c h a c h t h ö h l e n (bis 31 Meter tief) konnten eben
falls vermessen werden. 

Die A k t i o n „Saubere H ö h l e n " wurde wei terge lühr t und f ü n f Re in igungsfähr ten in 
H ö h l e n unternommen. 

Im Rahmen der Biospe läo log i schen Arbeitsgemeinschaft wurden 52 Fundkom
plexe mit Resten von 385 Individuen von 73 Arten bearbeitet. Bei 1283 Fledermausbe
obachtungen konnten 18.739 Tiere von 22 Arten testgestellt werden. 

Das vom Wiener Volksbildungswerk un te r s tü t z t e „ S c h a u h ö h l e n s e m i n a r 1987" in 
Frankenfels fand g roßes Interesse und war gut besucht. 

Die „ H ö h l e n k u n d l i c h e n Mi t te i lungen" des I.andesvereincs erschienen mit 11 I le i 
ten (insgesamt 276 Seiten) in einer Auflage von je 520 Exemplaren. 

Wilhelm Harhnann (Wien) 

KURZBERICHTE 

Universitätsdozent Dr. Georg Mutschlechner— 80 Jahre 

Anläß l i ch der Jahreshauptversammlung im März 1988 konnte der Landesverein fü r 
H ö h l e n k u n d e in T i ro l seinem G r ü n d u n g s m i t g l i e d und Ehrenobmann, U n i v . - D o z . Dr . 
Georg Mutschlechner , eine künst ler isch ausge führ t e Urkunde und eine Glasvase mit 
Gravierung anläßl ich seines 80. Geburtstages als Zeichen des Dankes übe r re i chen . 

Der am 19. März 1908 in Kutstcin geborene Jubilar begann seine wissenschaftliche 
Tätigkeit als Geologe an der Univers i tä t Innsbruck, wo er Schüle r und Mitarbeiter von 
Professor Raimund von Klebeisberg war. Schon f rüh begann er, sich mit H ö h l e n , Gewäs
serkunde und Bergbau zu beschä f t igen ; die Bergbaugeschichte wurde schl ießl ich zuletzt 
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sein Hauptarbeitsgebiet. Davon zeugt neben vielen Aufsätzen in Zeitschriften, beson
ders in den „Tiroler Heimatblättern" und im „Schiern", das 1984 erschienene Buch über 
„Erzbergbau und Bergwesen im Berggericht Rattenberg". 

Mit dem Dank an den Jubilar für seine Arbeiten im Dienste der Speläologie verbin
det der Verband österreichischer Höhlenforscher zugleich den Wunsch, daß ihm die 
Vollendung vieler noch in Vorbereitung befindlicher Arbeiten in den kommenden Jah
ren vergönnt sein möge. 

Ehrung eines Fledermausschützers 
Mit dem „Kaiser-Heimatpreis 1988" wurde das Engagement von Manfred Baumei

ster aus Geislingen an der Steige (Württemberg) belohnt, der sich seit neun Jahren aktiv 
für den Schutz der Fledermäuse auf der Schwäbischen Alb einsetzt. Der Preis, der mit 
einem Geldgeschenk in Höhe von 1000 D M verbunden ist, wurde dem Fledcrmausschüt-
zer vom Kuratorium der Wilhelm-Kumpf-Stiftung zuerkannt. Ziel der Stiftung, die mit 

Abb. I: Manfred Baumeister (links) und Wilhelm Kampf (rechts) bei der Überreichung des 
Preises. Foto: M. Rahnefeld 
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einem Vermögen von 100.000 D M ausgestattet ist, ist die U n t e r s t ü t z u n g von Umwelt- , 
Natur- und Denkmalschutz . 

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde über re ich te der Geislinger Brauereibesitzer 
W i l h e l m K u m p ! Urkunde und Scheck an M a n f r e d Baumeister. Gleichzei t ig würd ig te er 
den Idealismus und den Einsatz des F l cde rmausschü t ze r s . Manf red Baumeister verwies 
in seinen Dankesworten darauf, d a ß immer versucht werden müsse , auf die Menschen 
einzuwirken, damit sie durch ihr Verhalten zum Schutz der F ledermäuse beitragen. Der 
Preisträger wi l l das Geldgeschenk für weitere Nis tkäs ten verwenden. In diesem Zusam
menhang unterstrich Manf red Baumeister, der immer eng mit dem im letzten Jahr ver
storbenen Helmut Frank aus Laichingen zusammengearbeitet hat, d a ß in den im Win te r 
verschlossenen A l b h ö h l e n der Fledcrmausbestand leicht zugenommen habe, wogegen in 
unverschlossenen H ö h l e n nach wie vor eine Abnahme der F l edc rmausbcs t ände zu ver
zeichnen sei. Michael Rahnefeld (Kuchen) 

Kurz vermerkt 

Die s tändig steigende Zahl erforschter H ö h l e n hat nun auch in der Türkei dazu ge
f ü h r t , d a ß mit der Anlage eines H ö h l e n k a t a s t e r s begonnen wurde. Die Vergabe der Kata
sternummer erfolgt nach der Lage auf den Blät tern der Topographischen Karte 
1 : 25 000; auf jedem Kartenblatt werden die in das Verzeichnis aufgenommenen H ö h l e n 
fort laufend numeriert. V o n jeder H ö h l e werden vorerst Katasternummer, Name, Ge
s a m t l ä n g e , Koordinaten sowie Lage (Provinz, Kreis, Gemeinde) er faßt . Im ersten Jahr der 
K a t a s t e r f ü h r u n g (1987) sind bisher 110 H ö h l e n in das Verzeichnis aufgenommen worden 
( N . Gülda l i und L. Hazik) . 

SCHRIFTENSCHAU 

Ernst Waldemar Baiter und Helmut Schön namsgrnber (Herausgeber). Das große Buch der 
Schwäbischen Alb. M i t Beiträgen von Ernst W . Bauer, Joachim Hahn , Dieter Kapff , 
Konrad Plieninger und Helmut S c h ö n n a m s g r u b e r . 214 Seiten mit 410 farbigen A b 
bi ldungen. Konrad Theiss Verlag, Stuttgart 1988. Preis (Kunstlcinen) bis 
31.12. 1988: D M 7 9 - , dann D M 8 9 , - . 
Dieser J u b i l ä u m s b a n d zum h u n d e r t j ä h r i g e n Bestehen des Schwäbischen Albverei

nes wurde — wie die Herausgeber im Vorwort schreiben — herausgegeben, um den Freun
den der Schwäb i schen A l b „ein Gesamtbi ld der A l b und ihrer Wunderwelt, ihrer Entste
hung und Nu tzung durch den Menschen zu schaffen, aber auch um das Bewußtse in für 
die Verantwortung jedes einzelnen zu M hä l f en lüi die Erhaltung, tlie sinnvolle Gestal-
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